
Mit Lehrern
durch Grubenfelder
Amberg-Sulzbach. Die Kreisver-
bände Sulzbach-Rosenberg und
Vilseck des Bayerischen Lehrer-
und Lehrerinnenverbandes
(BLLV) laden ihre Mitglieder zur
Erkundung des Naturschutzge-
bietes bei den Grubenfeldern
Leonie bei Auerbach ein. Am
Freitag, 27. September, ist um 16
Uhr Treff beim Landgasthof Zur
Leonie in der Caféstraße 4 in De-
gelsdorf. Das Gebiet der Ex-Erz-
Abbaustätten hat sich zum unge-
störten Lebensraum für zahlrei-
che bedrohte Tier- und Pflanzen-
arten entwickelt. Es wird seit eini-
gen Jahren ganzjährig mit Heck-
rindern beweidet. Die LBV-Füh-
rung dauert zwei Stunden. An-
meldungen unter 09665/9 52 23.

Bibelwanderung
des Frauenbunds
Amberg-Sulzbach. (u) Der Be-
zirksverband Sulzbach-Rosen-
berg des Katholischen Frauen-
bunds lädt die Mitglieder seiner
Zweigvereine und interessierte
Nichtmitglieder für Mittwoch, 18.
September, zu einer Bibelwande-
rung ein. Treff ist um 17 Uhr an
der Gockelwiese in Hahnbach.
Das Motto der etwa 90-minütigen
Wanderung lautet „Alle meine
Quellen entspringen in dir … !“
Geleitet wird sie vom Geistlichen
Beirat des Bezirks und Hahnba-
cher Pfarrer, Christian Schulz. Er
wird unterwegs mit Bibelstellen
immer zum Wanderungsmotto
passende Impulse setzen. Abge-
rundet wird die Veranstaltung mit
einem gemütlichen Beisammen-
sein in der Frohnberg-Wirtschaft.

Gottesdienst
für Bruder Klaus
Amberg-Sulzbach. (mof) Der
Kreisvorstand der Katholischen
Landvolkbewegung (KLB) Am-
berg-Sulzbach lädt Mitglieder
und Interessierte zum Bruder-
Klaus-Gottesdienst ein. Am
Sonntag, 22. September, findet
um 14 Uhr in der Wallfahrtskirche
St. Josef in Zant bei Ursensollen
der Gottesdienst statt. Im An-
schluss wird in der Bergwirtschaft
neben der Wallfahrtskirche ein-
gekehrt. Alle Teilnehmer, die zu
Fuß zur Kirche pilgern wollen,
treffen sich um 13.30 Uhr beim
letzten Haus auf der rechten Seite
in Zant, Richtung Kirche. Park-
möglichkeiten sind vorhanden.
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TIPPS UND TERMINE

Leben und Arbeit
früher und heute
Kümmersbruck. Zu einer die Ge-
nerationen verbindenden Veran-
staltung lädt das Bergbau- und
für Donnerstag, 19. September,
von 9 bis 10.30 Uhr ein. Das Mot-
to lautet: „Wie unterscheiden sich
Leben und Arbeiten – früher und
heute“? Senioren und Kinder
können hierbei die „Schätze“ des
Museums und des Bauerngartens
entdecken. Im Gespräch be-
kommt jeder die Chance, Gegen-
stände in die Hand zu nehmen
und zu berichten und zu fragen:
Wie hat die Oma früher gekocht?
Mit welchen Werkzeugen haben
die Großeltern früher gearbeitet?
Mit dieser Veranstaltung, die in-
nerhalb der Bayerischen De-
menz-Woche stattfindet, soll laut
einer Pressemitteilung an die Er-
fahrungswelt der älteren Men-
schen angeknüpft werden. Erin-
nerungen aus dem früheren All-
tag werden durch Erzählungen
und Beispiele an die jüngere Ge-
neration weitergegeben.

Veranstalter ist das Bergbau-
und Industriemuseum Ostbayern
in Kooperation mit dem Senio-
renmosaik im Naturpark Hirsch-
wald. Treffpunkt zu diesem Gra-
tis- Termin ist die Außenstelle des
Museums an der Glasschleife,
Castnerstraße in Theuern. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Chöre der
Landfrauen
laden zu Treffen
Amberg-Sulzbach. Den Landfrauen
im Bayerischen Bauernverband ist es
ein großes Anliegen, Kulturgut zu
pflegen. Alle zwei Jahre treffen sich
Landfrauenchöre aus der Oberpfalz
zur Darstellung ihrer Liedkunst. Heu-
er findet diese Zusammenkunft am
Sonntag, 22. September, im Großen
Ring im Tierzuchtzentrum Schwan-
dorf (Hoher-Bogen-Straße 10) statt.

An diem Treffen nehmen die Chöre
aus den Kreisverbänden Amberg-
Sulzbach, Cham, Neumarkt und
Schwandorf teil. Alle Ensembles wer-
den drei Lieder zum Besten geben
und zum Schluss ein gemeinsames
Lied singen. Beginn der Veranstal-
tung ist um 13 Uhr, Ende ist gegen
14.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen im
Tierzuchtzentrum. Die Veranstaltung
wird moderiert von Bezirksbäuerin
Rita Blümel und der Beauftragten für
die Chöre in der Oberpfalz, Stilla
Klein. Eine Ausstellung mit mehreren
Hobbykünstlern umrahmt diesen
musikalischen Nachmittag.

Postsenioren
durch den Jura
Amberg-Sulzbach. (awb) Für die
Bustagesfahrt der Postsenioren am
Dienstag, 24. September, durch den
Oberpfälzer Jura sind noch Plätze
frei. Zuerst gibt es in Hohenburg eine
Führung mit Besichtigung der Feuer-
bestattungsanlage. Anschließend
geht es nach Dietfurt mit Besichti-
gung der letzten laufenden Mühle im
Altmühltal. Nach einer Pause geht es
zur Bauernhanddruckerei Schleyer-
bach in Katharied. Bei der Heimfahrt
ist Aufenthalt mit Abendessen in
Pfaffenhofen bei Kastl. Abfahrt ist in
Sulzbach am Dultplatz um 9.10 Uhr,
in Amberg am Omnibusbahnhof
(Reisebushaltestelle Netto) um 9.30
Uhr und an der Feuerwache um 9.40
Uhr. Die Rückkehr ist gegen 20 Uhr
geplant; Fahrpreis mit Eintritt und
Trinkgeld 20 Euro. Verdi-Mitglieder
erhalten fünf Euro Zuschuss; Anmel-
dung bei Emilie Stief (09661/5 12 45).

Signal an Gesundheitspolitiker
SPD-Kreistagsfraktion macht sich für Erhalt von Kliniken im ländlichen Raum stark

Amberg-Sulzbach. (exb) Bundesweit
vergehen kaum Wochen, in denen
nicht über die Schließung kleiner
Krankenhäuser im ländlichen Raum
berichtet wird. Hintergrund sind in
erster Linie wirtschaftliche Betrach-
tungen. Der Gesetzgeber hat die Zu-
ständigkeit für Richtlinien dem Ge-
meinsamen Bundesausschuss über-
tragen. Dieser legt Fallzahlen (Min-
destzahl für einzelne Operationen)
fest, die als Qualitätsmaßstab dienen
und von Krankenhäusern nachge-
wiesen werden müssen.

Werden diese Fallzahlen erhöht,
können kleinere Krankenhäuser die-
se Vorgaben nicht mehr erfüllen. Sie
werden gezwungen, einzelne Abtei-
lungen zu schließen, was zum
schrittweisen Sterben führt. Durch
diese Verfahrensweise hat die Politik
ihre Verantwortung aus der Hand ge-
geben. Derzeit läuft nun eine bun-
desweite Unterschriftenaktion für
den Erhalt kleiner Krankenhäuser.

Einen Ortstermin nutzten die Mit-
glieder der SPD-Kreistagsfraktion,
um auf die derzeit laufende Unter-
schriftenaktion für den Erhalt der
Kliniken im ländlichen Raum auf-
merksam zu machen. Unterzeichner
dieser Petition fordern die Bundesre-
gierung und die Landesregierungen
dazu auf, ihrer politischen Verant-
wortung gerecht zu werden und auch
im ländlichen Raum eine gute pa-

tienten- und zukunftsorientierte,
wohnungsnahe Krankenhausversor-
gung dauerhaft sicherzustellen.

Dazu Fraktionsvorsitzender Win-
fried Franz: „Kleinere Krankenhäuser
sind von großer Bedeutung und dür-
fen nicht geschlossen werden, da
beim derzeit herrschenden Ärzte-
mangel die medizinische Versorgung
der Bevölkerung durch Haus- und
Fachärzte nicht überall gewährleistet
ist.“ Günther Cermak und stellvertre-
tende Landrätin Brigitte Bachmann
meinten: „Ein Konzentrationsprozess
weg von kleinen ländlichen Kranken-
häusern hin zu großen Klinik-Zen-
tren ist der falsche Weg.“

Bezirksrat Richard Gaßner verwies
darauf, dass in den Rathäusern des
Landkreises Unterschriftslisten auf-
liegen, und Dr. Armin Rüger verwies
auf die Möglichkeit, sich online in
die Unterschriftslisten (www.open-
petition.de/petition/online/stoppt-
das-krankenhaussterben-im-laendli-
chen-raum) einzutragen. Ex-Land-
tagsabgeordneter Reinhold Strobl
sagte: „Kommunal-, Landes- und
Bundespolitiker aller Parteien aus
ländlichen Regionen müssen sich
mehr zu Wort melden.“ Auch der
ländliche Raum habe ein Anrecht auf
eine gute Krankenhausversorgung.

Die Forderung der SPD-Kreisräte:
Die flächendeckende Sicherstellung

der Krankenhausversorgung muss ei-
ne originär politische Entscheidung
sein, die nicht in erster Linie den Vor-
gaben eines Expertengremiums
überlassen werden darf. Ob in einem
Krankenhaus gute Arbeit geleistet
werde, zeige sich nicht anhand von
Fallzahlen, sondern durch die Patien-
tenzufriedenheit.

Ob die angebotenen Leistungen ei-
nes Krankenhauses dem regionalen
Bedarf entsprechen, lasse sich am
Grad der Marktabdeckung und der
Patientenzufriedenheit bemessen.
Diese Kriterien müssten verstärkt in
die Betrachtung einbezogen werden,
forderte Achim Bender. Rein be-
triebswirtschaftliche Betrachtungen
dürften nicht Maßstab der Gesund-
heits- und Krankenversorgung sein.

Es gibt immer wieder Bestrebun-
gen, die Anzahl der Krankenhäuser
bundesweit von 1750 auf 600 zurück-
zuführen. Dieses Modell, so Winfried
Franz und Reinhold Strobl, sei je-
doch auf ländliche Regionen mit gro-
ßen Entfernungen überhaupt nicht
übertragbar. Die beiden SPD-Man-
datsträger sind sich mit Klaus Em-
merich, dem Vorstand der Landkreis-
Krankenhäuser, einig: „Wir brauchen
das Signal, dass bei den Gesund-
heitspolitikern eine wohnortnahe
akutstationäre Versorgung absolut
Priorität hat.“

Bei einem Ortstermin
machten die Mit-
glieder der SPD-
Kreistagsfraktion mit
ihrer Unterschrift
Werbung für die der-
zeit laufende Aktion
zum Erhalt der
Krankenhäuser im
ländlichen Raum.

Bild: exb

Bildung gehört dazu
Der Zusammenschluss der
Bildungswerke in den evan-
gelischen Dekanaten Weiden
und Sulzbach-Rosenberg
macht es möglich, viele
zentrale und dezentrale
Veranstaltungen anzubieten.
Nun steht das Herbst- und
Winterprogramm.

Weiden/Sulzbach-Rosenberg. (sbü)
Vorstandsmitglieder und Geschäfts-
führung des Evangelischen Bildungs-
werks Oberpfalz (EBW) präsentierten
es. Unter der Überschrift „Begegnen,
bilden, bewegen“ beginnt ab sofort
eine Veranstaltungsserie mit zahlrei-
chen unterschiedlichen Themenblö-
cken. Sie reichen von Theologie und
Weltanschauung über Politik, Gesell-
schaft, Gesundheit, Psychologie bis
hin zu Kunst, Musik, Kultur und

Handwerk. Reisen, Wanderungen
und Fahrten. „Bildung im Protestan-
tismus hat große Tradition“, kom-
mentierte EBW-Vorsitzender Sieg-
fried Kratzer.

Bereits Luther und Melanchthon
hätten sich schon dafür in den Kir-
chengemeinden eingesetzt. Außer-
dem trage Bildung auch zur Mündig-
keit der Christen und der Bürger bei
und biete Orientierungsmöglichkei-
ten. Das EBW will mit dem Veranstal-
tungsprogramm auch Hilfestellung
für die einzelnen Kirchengemeinden
bieten. Deshalb gibt es neben den
zentralen Veranstaltungen auch viele
dezentrale Termine in den zwei groß-
flächigen Dekanatsbezirken mit 49
Kirchengemeinden. Laut Kratzer sol-
len auch Menschen angesprochen

werden, die nicht mehr „so enge Ver-
bindungen zur Kirche haben, aber
Fragende sind“.

Dass mit dem Programm „die Zu-
sammenhänge zwischen Kirche und
Gesellschaft in nahezu allen Katego-
rien“ aufgezeigt werden, betonte die
stellvertretende EBW-Vorsitzende
Christina Ponader. Für Bildungs-
werk-Geschäftsführerin Bettina
Hahn ist es wichtig, dass das Thema
Inklusion bei der Programmgestal-
tung eine bedeutende Rolle spielen.

Das Programmheft umfasst auf gut
90 Seiten weit mehr als 100 Veran-
staltungen. Es kann bei allen Kir-
chengemeinden der Dekanatsbezirke
sowie an zahlreichen öffentlichen
Stellen abgeholt werden. Bei Vorträ-
gen ist keine Anmeldung notwendig.

Das neue EBW-Programm stellen (von links) EBW-Vorsitzender Siegfried Kratzer, Dekanats-Öffentlichkeitsreferen-
tin Susanne Götte, EBW-Geschäftsführerin Bettina Hahn und EBW-Vorstandsmitglied Uwe Ibl vor. Bild: Bühner

NEUES PROGRAMM

■ Philosophie-Reihe mit Karl Kirch,
Siegfried Kratzer, Johann Ott und
Klaus Hoffmann und Gisela Sas-
senhausen mit „Glaubwürdig von
Gott reden“, „Wozu Religion?“,
„Der Gott Abrahams, Isaaks und
Jakobs und der Gott der Philoso-
phen“, „Naturwissenschaft und
Religion“ und „Gott als Partner
mit dem man reden kann“;

■ OTH-Vortragsreihe „Wissen-
schaft in Gegenwart und Zu-
kunft“ mit sieben Vorträgen von

Experten der OTH Amberg-Wei-
den sowie dem Amberger Zu-
kunftskongress „Fair.handeln“
und dem Ethik-Forum „Fake Sci-
ence“;

■ Workshop „Gedenken – erinnern
– versöhnen“ am Dienstag, 5. No-
vember, KZ-Gedenkstätte;

■ „Begegnungen im Kirchenraum:
Die Simultankirchen des Jahres
2019“ am Samstag, 26. Oktober,
in Thansüß und Freihung. (sbü)


